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Den Ausführungen eines Ausland-
Schweilers nacherzählt von
Friedrich Bieri

«Ich diente», so erzählte Freund
Rudolf Oberholzer eines abends,
«als Koch im 4. Madras-Füsilier-
regiment, das in Salem in Hin-
terindien stationiert war. Im
Norden Salems ziehen sich die
niedrigen, meist mit wildem Ge-
strüpp bewachsenen und daher
eine vortreffliche Zufluchtsstätte
für Tiger darbietenden Vorberge
des Schiwaraigebirges hin. Und
hier war es, wo mir als Teil-
nehmer an einer Tigerjagd ein
furchtbares, unvergessliches Er-
lebnis zugestossen ist!

Wir hatten gerade eine grössere
Pause gemacht, um zu früh-
stücken; der betreffende Platz
wurde, auf der einen Seite von
einem dichten Scihwarzholzdik-
kicht eingesäumt. Ich stand von
der ganzen Jagdgesellschaft am
nächsten, dem besagten Dickicht
zu, und hatte meine Doppelflinte
abgelegt. Ich wollte gerade mei-
nen Dienern einige Befehle er-
teilen, als es in dem niedrigen
Gehölz rauschte. Und im nach-
sten Augenblick sprang ein star-
ker Königstiger direkt auf mich
zu Die furchtbare Gefahr so-
fort erkennend, wollte ich mich
rasch zur Seite werfen; aber
schon war es dazu zu spät..Ich
fühlte, wie die schwere Bestie
auf mich niedersank; das heisere
Wutgebrüll des Tieres scholl mir,
vereint mit dem .Geschrei ent-
setzter Menschen, noch in den
Ohren — und dann umfing
meine Sinne eine Ohnmacht...

Peinigende Schmerzen brach-
ten mich wieder zur Besinnung,
damit aber auch zum vollen Er-
kennen meiner schrecklichen
Lage. Denn der Tiger trug mich
in seinem geifernden Rachen mit-
ten durch das dichte Unterholz
und die sich dazwischen schie-
benden Lianen fort, offenbar sei-
nem Lager entgegen Seine schar-
fen und gelben Zähne hatten
tiefe Risse nicht, nur in meine
Brust, sondern auch in die Ober-
Schenkel gegraben, und bei jeder
Vorwärtsbewegung des Tieres
empfand ich neue, furchtbare
Schmerzen. Gerade diese körper-
liehe Pein 'aber gab mir meine
volle Kaltblütigkeit und Ent-
schlossenheit wieder; ich sah ein,
dass ich mich" auf irgendeine
Weise von meinem grimmigen
Feinde befreien musste, wenn
ich nicht elendiglich untergehen
wollte!

Der Tiger hielt mich so an der
Brust gepackt, dass mein Kopf
und der rechte Arm nach der
linken Seite der Bestie lagen,
und zwar fühlte ich mich mit

• dem Kopfe so nahe an das Un-
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tier gepresst, dass ich wie in
einem Schraubstock eingekiam-
inert zu sein schien. Aber meinen
Arm konnte ich wenigstens be-
wegen, und diesen Umstand
nützte ich in Verbindung mit
einem anderen, nicht weniger
nützlichen in der Folge aus!

Ich trug nämlich an jenem
Tage einen .starken Gürtel um
den Leib geschnallt, und an der
rechten Seite dieses Gürtels hatte
ich zwei einläufige Jagdpistolen
stecken, allerdings gegen allen
Jägerbrauch! Aber gerade diese
kleine Abweichung von einer
alten Regel sollte mir zur Rettung
aus der Gewalt des Tieres wer-
den, denn in meiner Verzweif-
lung griff ich mit der freien
Rechten nach der mir in die
Hand kommenden Pistole, zog
dieselbe aus dem Gürtel heraus,
spannte den Hahn und feuerte
nun die kleine Schusswaffe nach
der Herzgegend des Tigers ab.

Aber ich tnuss ihn damals ge-
fehlt haben, denn das einzige Re-
sultat des allerdings unter höchst
ungünstigen Umständen abgege-
.benen Schusses bestand darin,
dass das Tier ein zorniges Knur-
ten ausstiess und sich mit mir
noch etwas schneller durch das
Gebüsch hindurcharbeitete, des-
sen dornige Ranken mich
schmerzhaft genug im Gesicht
und an den Händen verwunde-
ten.

Jetzt blieb mir nichts anderes
.mehr übrig, als audh noch die
zweite Pistole, welche ich glück-
licherweise ebenfalls rasch erfas-
sen konnte, auf meinen entsetz-
liehen Feind abzufeuern, nur
dass ich der Waffe diesmal eine
etwas erhöhte Richtung gab. Ein
gewaltiges Zucken im Körper des
Tigers, verbunden mit einem
markerschütternden Wut- und
Schmerzensgebrüll der Bestie foe-
wiesen mir, dass der zweite
Schuss eine bessere Wirkung ge-
habt halben musste als der erste.
In diesem Augenblick jedoch
befiel mich erneut eine Olm-
macht...

Nach meinem Wiedererwachen
aus derselben sah ich mich im
Kreise der Jagdgenossen, welche
den Spuren des Tigers nachge-
folgt waren und mich neben dem
verendeten Tiere, das von meiner
zweiten Kugel direkt ins Herz
getroffen worden war, aufgefun-
den hatten. Eine schwere Krank-
heit, veranlasst durch die Wun-
den und die Aufregungen des
Ereignisses, war für mich die
Folge des seltsamen Abenteuers,
das unauslöslieh in meiner Seele
haften bleiben wird...!»

Die wilden Klippen von Moher trotzen den Wogen des

Atlantischen Ozeans gleich Wällen einer Zyklopen-Festung
(IBA-Photos)

Der berühmte «Felsen» von Cashal in der Grafschaft Tippe-
rary, oft als Akropolis Irlands bezeichnet, spielte in der

irischen Geschichte stets eine grosse Rolle

Die vier Kilometer langé und 800 Meter breite Loügh Nafooey,
zwischen den Patrybergen und den Hügeln von Joyce's
country verborgen, stellt einen der typischsten westirischen

Seen dar

Die natürliche Schönheit der irischen Mädchen ist aUgern®,
bekannt. Zwei Bauernmädchen aus der träumerischen Seelana-

schaft von Killarney mit einem Irländer Pony
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